
BES  BEOHUNGEN

Jugend
Jugend als prophetische Kraft® Kırchliche Ju SCHMIDTCHEN Gerhard: Schritte NS Nıchts.
gendarbeıt In der Diıskussıon. Hrsg. Wolfgang Selbstschädigungstendenzen unter Jugendlichen:
ISENBERG nd Hans-Georg ZIEBERTZ: Düssel- Opladen: Leske N Budrich 1989 164 Kart.
dort: Jugendhaus 19589 204 22,50

Das Buck enthält dıe Reftferate eıner Tagung, Im Jahr 1985 nahmen sıch ın der Bundesrepu-
blik Deutschland Menschen das Lebendıe das Jugendhaus Düsseldortf nd dıe Thomas-

Morus-Akademıie 1988 1ın öln veranstalteten. (nach em Autweiıs der Statıistik). Diese Zahl
übertrifft ınzwıschen die Anzahl der Toten be1Ziel dıeser Tagung Wr SCWECSCH, eınen Dıalog

7zwıschen Ottmar Fuchs (Bamberg) un:! Guüunter Verkehrsuntällen. Erschrecken mufß, da{fß Ju-
Bıemer (Freiburg) 7 ermöglıchen, die 1im Ent- gendliche un: Junge Erwachsene den
wurt eıner Theorie der kırchlichen Jugendarbeıt Selbstmördern stark sınd Zweı VO

sehr gegensätzlıchen Aussagen gekommen 100 Jungen Menschen haben eınen Selbstmord-
Beıide stellten 1U ıhre Posıtiıonen dar, versuch eingestanden, e1in Drittel on ıhnen be-

Fuchs seın prophetisch-evangelisatorisches Kon- richten VO Selbstmordphantasıen. Dıiese alar-
ZCDLU, Bıemer seınen eher anthropologisch-theo- mierenden Nachrichten yaben den Anstofß FA

logischen Entwurt. Leider kam nıcht der empiırıischen Forschung iın den Jahren 1985
Dısput. uch das Reterat VO artmut un:! 986 Das erkenntnisleitende Interesse: Wel-

Heidenreich: „Praxistheorie kırchlicher Jugend- che Ursachen führen Z Selbstschädigung? Was
arbeıit zwıschen Anthropologıe Un Prophetie?“ kann 11141l CUHASs U1l dıesen Entwicklungen jl  s
vergleicht MNUur dıe beıiden nsätze un:! versucht genzuwiırken?
VO  m handlungstheoretischen Überlegungen her Schmidtchen entdeckte bei Selbstschädigern
Kriterien für eıne wünschenswerte Theorie negatıve Gefühle w1e Leere, „Null-Bock“, Rast-
kırchlicher Jugendarbeıt gewınnen. Trotz al- losıgkeıt. Selbstmıitleid un! Aggressivıtät kom-
ler Gelehrsamkeit bleibt der Text 1mM Vagc und INCMN hınzu. uch Vandalısmus un! destruktives
hoffrt auf dıe tolgende Dıiıskussıion. Verhalten gegenüber Instıtutionen zeıgen sıch

Der Band bietet das 1St se1ın Verdienst e1- Der Mangel eınem stabıilen Selbstwertgefühl
NCN Einblick 1n die Probleme heutiger kırchli- äflßt sıch oft aus der Lebensgeschichte erklären.
cher Jugendarbeıt. Obgleich dıe Kon- In ıhr steht der Interaktionsstil der Eltern 1in der
tlıkte A4aUus der innerkı:rchlichen Perspektive och Wıirksamkeit der Spiıtze, oft eın paradoxer,
Sar nıcht durchbrechen, deutet sıch eın anderes gleichgültiger der uch naıver Erziehungsstil.
Problem AN Dıie Hypertheoretisierung hat jeden Zur Selbstschädigung gehört a88! Ende uch die
Bezug FAE SOgeNaANNTLEN Basıs verloren. Ange- Drogensucht; auch eıne allgemeın ıberale FEın-
sıchts der Note 1ın den Pfarreien gleichen dıe Re- schätzung des Selbstmords tragt das Ihre R
Hexionen Glasperlenspielen. Selbst die bei Nach weıteren Überlegungen DE den Fragen,
Optionen VO Fuchs (421t.) un:‘ Bıemer W1€ Selbstschädigungstendenzen iın öffentliıchen
ahe die Realıität heranführen, siınd dennoch Organısationen manıtest werden un! welche
die Begründungen abstrakt AaNSCSCTZL, da{fß der Rolle die Selbstkomplexıtät, also eıne Interessen-
durchschnittliche Miıtarbeiter 1n kırchlicher Ju- un Rollenvieltalt, spielt, bringt Schmidtchen

der Überschrift „Kultur der Emotionalıitätgendarbeıt [1UT resignıeren annn Ende bleibt
die Frage Wer der W as holt den Dısput ber Uun! Persönlichkeit“ ein1ge€ Hınweise ZiUE: Thera-
dıe kırchliche Jugendarbeit wıeder auft den Bo- pıe Dıie ott anzutreftftende Abwertung VO EmoOo-
den der Tatsachen zurück? Bleistein 5} tionalıtät Ördert menschliche Instabilıität. Vor
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Besprechungen

allem ın der Famılıe 1St orößtenteıls auch die Erfahrung machen können, aANgZCNOMME
emotionale Kultur gestort: Junge Menschen füh- se1n, gelten? Je mehr Junge Menschen

dıe Chance haben, sıch un ıhr Leben gebenlen sıch Ort nıcht mehr geborgen. Die Schule 1st
reın auf kognitive Wissensvermittlung ausgerich- können, weniıger werden S1e sıch genötigt

sehen, sıch das „Leben nehmen“.LGr Die Frage mu{fß sıch aufdrängen: Wo finden
sıch für jJunge Menschen Raume, ın denen S1Ce dıe Bleistein SJ

Kirchengeschichte
Apokryphe Evangelıen A Nag Hammuadı. oll- [a hıerzu aber lediglich die vorliegenden englı-

schen un deutschen Übersetzungen der (oftständige Texte DCU tormuliert un! kommentiert
VOon Konrad DIETZFELBINGER, Andechs: Dıng- lückenhaften) koptischen Codices, dıe selbst

wıederum teilweıise fehlerhafte Übersetzungentelder 1988 262 (Edition Argo Weısheıt 1Im
Abendland.) Kart. 27,50 nıcht erhaltener griechıischer Originalschriften

Miıt der Autor dieses Bandes herausgege- sınd, herangezogen werden un! Textlücken
benen Reıihe „Edıtion Argo  x 111 der Andechser durch Vermutungen erganzt un geglättet WCT-

Verlag „Autoren vorstellen, die das offene Den- den, 1St die vorgelegte Textgestalt MI1t oroßer
ken mIıt dem Herzen, das intultıve Denken, W1€e Vorsicht T7A betrachten. Auf der anderen Seıite

ann der Autor für sıch verbuchen, da{fß durch6S Goethe NanNNTeE, ın Selbständigkeıit vollzogen
haben ebenso treı VO Spekulationen W1€ VO se1ın Vertahren eıne Popularısıerung der SCHAaNN-
Spitzfindigkeıiten, (0)28! materialistischen w1e ten Schritften VOTSCHOINLLT nd iımmerhın eıne

spirıtistischen, (0)288! kontessionellen w1e€e VOIN ok- möglıche Textgestalt eıner breiteren Offentlich-
kultistischen Vorurteıl: reines Urgan der Wahr- eıt bekanntgemacht wird
nehmung für die Wirklichkeit“. Des näiäheren sol- Ausgewählt wurden s1ıeben Schritften AUS dem
len Arbeıten AaUS 1allen Jahrhunderten ediert W G1 - Nag-Hammadı-Fund, VO denen ner 1n den (C-6=
den, dıe dıe „Natur als Ausdruck un: Arbeits- dices selbst Evangelıen ZCENANNLT werden. Jle-
feld des Geistes“, den Natur un Geilst M gehören S1e T7A denjenıgen Nag-Hammadı-
bundenen Menschen „mıit der Bestimmung, A4aUS$S Texten, die christliches Gedankengut auf 7NOSt1-
dem Geılst leben  C un!: das „Christentum als sche Weıse deuten, dem SOgeENaANNTECN
dıe dem westlichen Menschen gemäße Form, (Christlichen) Gnost1z1smus zuzurechnen sind
Verbindung mıi1t dem Geilst erhalten“ darstel- S1e ehandeln ummn überwıegenden eıl entrale
len, SOWI1eEe solche Werke, die „erzählerıisch Ent- Lehrstücke christliıcher un ynostischer Prove-

nıenz un:! sınd deshalb auch für u1nls heute VOwicklungswege der Erkenntnis schildern“ (hinte-
TICT Klappentext). W as ımmer miı1t dieser Y nn orofßer Bedeutung. So beschäftigt sıch das
sammlung VO klangvollen Worten 1m einzelnen „Evangelıum der Wahrheit“ ebenso w1e das
auch gemeıint se1ın Mas, unmıiıttelbar deutlich „Evangelıum ach Phılıppus“ und das „Evan-
wiırd der Leserıin Ww1€ em Leser, da Miıt dieser gl1um ach Thomas“ MIt der Erlösung des VO

Reihe auf einen Zug aufgesprungen wird, der (SOf{ft gELrENNILECN Menschen. ährend
sıch derzeıt mıiıt grofßem Tempo un vielen W ag- aber VOT allem dıe Bedeutung des Wıssens 111

OS ım nıcht konfessionell gebundenen die Offenbarung für dıe Erlösung des Menschen
stisch-relig1ösen Bereich bewegt. hervorhebt, betont das zweıtgenannte den Stel-

Wen INas Iso wundernehmen, da{fß hierzu enwert VO Wiıllen un! Kraftt, während letzteres
auch eıne Reihe sogenannter apokrypher 7NOSt- dıe Bedeutung der Lehre Jesu Christı heraus-
scher Evangelien aUus den Funden VO 1945 1m hebt Der „Briet Rheginus ber dıe Aufterste-
oberägyptischen Nag Hammadı herangezogen hung“ erläutert diese sodann als das Bewufßt-
werden, dıe Herausgeber 1n zeitgemälse un! Wirksamwerden des Ewiıgen 1Im Menschen
Sprache übertragen un kommentiert werden. seinen Lebzeıten auf Erden Dies yeschehe
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